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5cmità - ì(à.
<« Vckz-V?olksr. » -- Seiet^lick gekctiüt^t.

Es ist oft originell, wie manchmal Neue- j reichlich Material für die erste Hilfeleistung

rangen entstehen. Die unten abgebildete Sa- vorhanden ist ; selbst die Schiene» <Stcckschicncn>

nitätSkistc verdankt ihre Existenz auch einer sind untergebracht. Trotz der reichlichen Ans-
originellen Entstehung. Zu fast gleicher Zeit, stattung ist dieses Modell leicht transportabel,
als sich in einer größeren Gemeinde dcS Modell 2 ist kleiner, sehr bequem zum
Kantons Zürich ein Samariterverein konsti- Transport und wenig Raum einnehmend,

tnicrte, tauchte auch diese Sanitätskiste auf. Auch dieses Modell ist sehr gut ausgestattet,

Die Sache ist einfach: Zur den neuen statt-
lichen Verein wollte man eine extra schöne

Postenkistc haben. Lange Zeit wurde studiert
und probiert, bis die Losung gelang. Es ist

dann dadurch eine Sanitätskiste entstanden,

die nicht nur für Samariter-Vereine in Be-

tracht kommt; sondern auch für Fabriken und

sonstige Betriebe, Vereine. Anstalten, Schulen
und für Familien von großen Nutzen sein

wird.

Diese neue Sanitätskiste wird in 3 Mo-
dellcn hergestellt. Modell 1 ist die oben ab-

gebildete, und eignet sich für Fabriken, große

Werkstätten, größere Bahnstationen, Bauplätze,
Tunnclbauten usw. Dieses Modell ist so reich-

lich ausgestattet, daß bei schweren Unfällen

l und ist speziell für Samaritcrvcreinc als
î

Postenkiste, sehr empfehlenswert. Auch für
Werkstätten. Montage-Abteilungen. Sport-
vereine, Schulen, Ferienheime, eignet sich

dieses Modell vorzüglich.

Modell 3 ist als Hausapotheke bestimmt.

Dieses Modell wird in Form einer Zierkasette

hergestellt und kann ans Komoden, Tischen

usw. plaziert werden. Es vermutet niemand

in dem kleinen schmucken Kästchen eine Haus-
apotheke. Freilich eignet sich dieses Stück auch

für Familiengebranch. Der Inhalt ist eben-

falls aufs beste und zweckmäßigste ausge-
stattet.

Die Handhabung dieser Modelle ist die

denkbar einfachste: Mit 3 Handgriffen liegt
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der ganze Inhalt der Sanitätskistc Übersicht-

lich ans. Man hat sofort einen Ucberbliek

über den ganzen Inhalt. Die Abbildung zeigt
die zum Gebrauche bereitstehende Kiste. Schon

ans der Abbildung ist ersichtlich, daß ein

langes Suchen nach dein gewünschten Via-
tcrial ausgeschlossen ist, und jedes einzelne

Stück griffbereit zur Hand liegt. Jedes einzelne

Fach ist für sich allein zum herausnehmen.

Bei vielen Unfällen ist schnelle Hilfe das

Wichtigste; wie oft spielen schon Sekunden

für das Leben eines Verletzten eine Rolle.

Es ist deshalb bei der Unfallhilfeleistnng die

Hauptsache, daß das Verbandmaterial sofort

zur Hand ist, und man es nicht noch zuerst

zusammensuchen muß. Diesen Vorteil bietet

die neue Sanitätskistc in vollkommenster Weise.

Von Herren Aerzten und anderen maßgcbcn-
den Persönlichkeiten wird diese Sanitätskistc
als sehr praktisch und zweckmäßig anerkannt.

Interessenten belieben sich zu wenden, an

Herrn Georg Ochs, Kr.-Wärter. Wüstlingen
b. Winterthnr. Der Genannte ist gerne zu

jeder Auskunft bereit. <V.

Oer kuiik! jungei
ist eine über das ganze Land verbreitete Ver-

einignng von Schweizerinnen, welche die un-
entgeltliche Ausbildung im Haus-
fraucn- und Mutt erb crus anstrebt für
alle Töchter, namentlich Laden-, Fabrik- und

Vnreaufräulein, die aus Existenzgründcn keine

Hanshaltnngsschule besuchen können.

Zu diesem Zweck wollen die Stauffacherin-
ncn vorläufig theoretische Abendkurse ins Leben

rufen, um dann später mittelst einer sehr

großen Mitgliederzahl, bczw. deren Beitrüge
eigene Internate für praktischen Unterricht
und Erziehung zu errichten. Nicht allein das

hauswirlschaftliche Können, Kochen, Nähen

usw. soll vermittelt werden — dazu benützen

wir womöglich schon bestehende Fortbildungs-
schulen als Vorstufe — sondern vor allem

soll den ethischen Gesichtspunkten der Lebens-

führung Platz eingeräumt werden und die

Erziehung im engeren Sinne im Mittelpunkt
stehen.

Mit der Arbeit an uns selbst wollen wir
beginnen und damit einem Uebel der sozialen

Unzulänglichkeit an den Grund gehen, denn

es kann nicht weiter die höchste Aufgabe der

Frauenwelt bleiben, immer nur die Not der

Stunde zu lindern, endlos wohltätig zu sein

und Almosen zu geben; sie muß zu verhüten

Ztciuttcicksrîmien

suchen. Die Einrichtungen der Krippen, Bc-

wahranstaltcn, Horte, Snppenküchen usw. cut-

wurzeln schließlich nur immer mehr die Fa-
milic, welche die Staatsgrnndlage sein sollte,

und verwischen leichten Charakteren das Ver

anlwotlichkeitsgefühl für Vater- und Mutter-
pflichten. — »Mich schaudert vor dem Elend

der Unglücklichen, die durch unweisc Wohl-
tätigkeit verloren gehen." — Der Wohn-
stubenraub, dessen sich das Zivilisationsvcr-
derben unserer Zeit schuldig gemacht, muß

wieder erstattet, das hänsliche Leben in seinem

Recht und seiner Kraft wieder erkannt werden.

„Das Weib der Zeit muß in allen Ständen

wieder der Natur und dem Gefühl seiner

Bestimmung näher gebracht werden", sagt

Pestalozzi.

Die Ertüchtigung der künftigen Mutter
haben wir zu erstreben, den Familiensinn

neu zu pflanzen.

Ganz individuell und lebendig soll das

Werk in jeder einzelnen Gemeinde ans pri-
vaten Mitteln emporwachsen. Wir vertrauen

auf die Initiative und das Verantwortlichkeits-

gefühl, das in der Jugend selbst liegt, und

wollen ihre Kraft zur Tat anregen und am

Dienst für das Volksgedeihen fruchtbar machen.

Nachher freilich rechnen wir auf staatliche
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